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VORWORT

Im Rahmen der Lehrveranstaltung Bildungs -
management an der Hochschule für Agrar- und
Umweltpädagogik Ober St. Veit haben wir uns
dazu entschlossen, ein Handbuch über
„Forstliche Faustzahlen“ für den praktischen
Anwender und die Anwenderin zu entwickeln.
Dank an Prof. Dr. Wolfgang Jirikowski für den
Anstoß zu diesem Handbuch und die fachliche
Begleitung.

Für eine erfolgreiche Waldbewirtschaftung ist
es sehr hilfreich, Waldflächen und diverse
Arbeiten mit aussagekräftigen Zahlen
beschreiben zu können. In diesem  Handbuch
werden die wichtigsten forstlichen Faustzahlen
und deren Anwendbarkeit angeführt. Diese
sollen der Waldbewirtschafterin und dem
Wald be wirtschafter bei der Erhebung der
Waldbestände und der Gestaltung von
Arbeitseinsätzen helfen. Selbstverständlich
wird auch auf deren Her leitung mit einfachen
Hilfsmitteln ein gegangen.

Heuberger Stefan und Prenner Paul
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WAS SIND

FAUSTZAHLEN?

Forstliche Faustzahlen sind Orientierungs -
größen, die auf Erfahrungswerten beruhen
und in prägnanter Form Informationen über
konkrete Gegebenheiten im Wald geben. 

Sie bieten einen Anhaltspunkt für die
Charakterisierung von Waldflächen und
dienen als Eingangsgrößen für Überschlags -
rechnungen und Vorkalkulationen von
forstlichen Arbeiten. Auf diese Weise können
Zusammenhänge eingeschätzt, Vorgänge im
Wald und seiner Bewirtschaftung beurteilt
werden.
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FLÄCHENBEZOGENE

FAUSTZAHLEN

Flächenbezogene Faustzahlen haben für eine
bestimmte Fläche Gültigkeit.

Ermittlung der Waldfläche

Die meisten Faustzahlen beziehen sich auf
einen Hektar (10.000 Quadratmeter) oder
einen Waldbestand. Zum Beispiel mit der
Plattform www.geoland.at kann die Größe 
er mittelt werden. Hier finden Sie GIS- 
Online systeme, aus denen die Flächengröße
abgelesen werden kann. Andernfalls können
auch Daten vom Vermessungsamt, Bezirks -
gericht oder der Gemeinde aus der
Grund  stücksdatenbank abgefragt werden.

Gemessene Längen aus Karten sind mit Hilfe
des Maßstabs umzurechnen, der auf der Karte
angegeben ist. Für forstliche Karten ist der
Kataster-Maßstab 1:2880 von Bedeutung.

Da sich alle Flächenangaben auf horizontale
Ebenen beziehen, ist es notwendig, im
geneigten Gelände die Fläche zu korrigieren.
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Wie groß ist eine Waldfläche?

Rechenbeispiel zur 

Umrechnung der Flächengröße:

1 km2 = 1000 m • 1000 m = 1.000.000 m2

1 ha = 100 m • 100 m = 10.000 m2

1 ar = 10 m • 10 m = 100 m2

Wird auf einer Karte mit dem Maß -

stab 1:2880 eine Länge von 1 cm

ge messen, beträgt die tatsächliche

horizontale Länge 28,80 m 

(1 cm • 2880 cm = 2880 cm).
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